
Stille Tage

Stille Tage! Auf dem Bett liegen. Mit Bildern reisen.

Etwas lesen. An andere Zeiten denken. Freunde

anrufen. Tee trinken. Und sich Wünsche erfüllen.

Mit Blicken zum Himmel. Mit dem Schreiben von

Briefen. Mit dem Hören von Liedern. Sehen, wie die

Nacht mit Engeln spielt. Wie die letzten Tage im

Paradies!

Stille Tage! Die Küche putzen. Radio hören. Fotos

ansehen. An andere Städte denken. An alte Freunde.

An gute Tage. An helle Zeiten. Die zu Reisen wurden.

Die wie Freunde waren. Die nur Reichtum sahen. Die

Kunst in jedem Tag. Das Herz der Liebe. Das Leben,

dass die Hände reicht. Wie Clowns die Danke sagen!

Stille Tage! Ich bin Traum. Und Reise. Ich bin in

Israel. Gehe durch Tel Aviv. Ich bin in Indien. Rede

mit Heiligen. Ich bin in Frankreich. Trinke Wein mit

Fremden. Ich bin wieder das Leben. Stehe am Fenster.

Sehe die Alleen. Gehe in den Garten. Denke an Tage

wie Siege. Wie ein Bild das lebe sagt!

Stille Tage! Ich will Leben. Die Welt sehen. Mit dem

Glück reden. Auf Bäume klettern. Über Wiesen gehen.

Am See sitzen. Der Kunst nahe sein. Das eine Wort

sagen. Wenn die Nacht endet. Wenn das Licht wieder

lebt. Wenn die Zeit wieder lächelt. Mit dem Mut der

den Mensch rettet! Wehre Dich: "Kämpfe!"
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